




Mitgliederversammlung des Vereins der Amberger Freunde der 

OTH Amberg – Weiden am 09.10.2018 

- Bericht des Vorsitzenden - 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Mitglieder und Freunde der OTH, 

  

 

hiermit darf ich  die 23. Mitgliederversammlung des Vereins der Amberger Freunde der 

Technischen Hochschule Amberg – Weiden    eröffnen und Sie ganz herzlich begrüßen. 

Danke, dass Sie Zeit gefunden haben, heute an dieser Versammlung teilzunehmen. 

 

Wir begrüßen ganz herzlich die Präsidentin der OTH Amberg-Weiden, Frau Prof. Dr. Andrea 

Klug und die Vizepräsidentin, Frau Prof. Dr. Christiane Hellbach.Sie wird zusammen mit 

Herrn Prof.Dr. Marco Nirschl über die Digitalisierung im Handel referieren. 

  

Wir begrüßen auch die Bürgermeister aus dem Landkreis, viele Professoren der OTH  und 

auch Gäste ,die noch nicht Mitglied unseres Vereins sind. Wir haben im Vorstand 

beschlossen, zu dieser Versammlung öffentlich einzuladen.  

Wir wollen damit auch seitens des Fördervereins  Gelegenheiten fördern, an der 

Öffentlichkeitsarbeit der OTH teilzunehmen und damit über die Vereinsgrenzen hinaus über  

das Geschehen in der OTH zu berichten.   

Zur Einstimmung gleich die Information, dass sich für das neues Semester Stand Mitte 

September 811 neue Studierende eingeschrieben haben, davon 467 in Amberg! Damit 

konnte der Spitzenwert des vergangenen Jahres zwar nicht erreicht werden kann aber ist es 

wieder eine respektable Zahl, zu der man der OTH und insbesondere der Präsidentin  

gratulieren kann! 

 

 

Vor Einstieg in die Tagesordnung möchte ich sie fragen, ob sie Änderungen oder eine 

Erweiterung der Tagesordnung wünschen. 



Falls dies nicht der Fall ist, möchte ich  feststellen, dass wir nach der nun vorliegenden 

Tagesordnung verfahren. 

  

Also zum Bericht des Vorstands: 

 

Zur Mitgliederentwicklung: 

Die Mitgliederzahl beträgt aktuell 322. 

Eine kürzlich durchgeführte kleine Werbeaktion war erfolgreich, so dass nach einem kleinen 

Rückgang die Mitgliederzahl wieder auf den Level des Vorjahres ausgeglichen werden 

konnte.  

Nach wie vor ist es besonders schwierig, Studierende als Mitglieder zu gewinnen. Immerhin   

konnten wir nach dem Rückgang der Mitgliederzahl doch einige neue Mitglieder gewinnen.        

Nach der Unterstützung einer Gruppe von Studierenden zum Besuch der Berlinale haben 

sich dann 10 Studierende entschlossen, dem Förderverein beizutreten. Das darf man dann 

wohl als Win-Win Situation bezeichnen.  

     

Was die Werbung persönlicher Mitglieder betrifft, 

 bleibt also wieder nur der Appell an uns selbst, an alle Mitglieder, im Bekanntenkreis für die 

Mitgliedschaft zu werben. Die Technische Hochschule ist der Leuchtturm für die Ausbildung 

der Region. Unsere Mitgliedschaft unterstreicht die Bedeutung dieser Institution, der geringe 

Jahresbeitrag sollte da wahrlich kein Hindernis sein!   

 

Eine besondere Aktivität war wieder die Suche nach Sponsoren für das Deutschland-

Stipendium. 

Zur Erinnerung: 

Wenn ein Förderer monatlich 150,- € also jährlich 1.800,- € zur Verfügung stellt, verdoppelt 

das Bundesministerium das Stipendium auf 300,- € pro Monat. 

 

Wie im vergangenen Jahr haben wir wieder 2 Stipendien vergeben.  Wir lassen aber wie 

früher alle Stipendien durch unsere Bücher laufen, um damit die Hochschule zu unterstützen 

und vom Erfassungsaufwand zu entlasten.  

  



Für den Förderzeitraum 2017/18 konnten  47 Stipendien vergeben werden, davon etwa 30 in 

Amberg. Dies ist nun wirklich eine Spitzenzahl. 

  

Die beiden Stipendien des Amberger Fördervereins erhielten: 

Simon Wiesner (Maschinenbau) aus Ensdorf und 

Thomas Scharl ( Medienproduktion und Medientechnik) aus Hirschau. 

Eine gute Nachricht ist, dass für die kommende Förderperiode 41 Stipendien zur Verfügung 

stehen, wir sind wieder mit 2 Stipendien dabei. 

Deutschlandweit ist die Zahl von 25.528 in 2016 auf 25447 in 2017 praktisch konstant 

geblieben. Die OTH liegt sowohl im Zuwachs als auch im Anteil der Stipendien an der Anzahl 

der Studierenden über dem Durchschnitt .     

 

Bei jeder Mitgliederversammlung berichten wir auch über die Vergabe der Preise für 

besondere Abschlussarbeiten. 

  

Jeweils 1.000,-€ für  Abschlussarbeiten erhielten: 

Manuel Bayerl (Elektro- und Informationstechnik) für die Bachelorarbeit: Entwurf eines 

mikrocontrollergesteuerrten Gleichspannungsreglers, betreut von  Herrn Prof. Schnindler. 

 

und 

Maximilian Weißflog (Maschinenbau) für die Bachelorarbeit : Konzepterstellung zur 

teilautomatisierten Messung charakteristischen Kenngrößen von Schaltschlössern in 

Leistungsschaltern, betreut von Herrn Prof. Rönnebeck. 

 

Weiterhin sind wir ja beteiligt an den Engagiert-Preisen 'Auf dem Campus' und 'In der 

Lehre'. Diese Aktivitäten sind auf der Homepage der Hochschule eingehend beschrieben. 

 

 

Die Übergabe dieser Preise ist immer ein Höhepunkt unserer Aktivitäten! 

 

 

 



 

 

 

Der Schwerpunkt der Aktivitäten – aus finanzieller Sicht-  war -wie im vergangenen Jahr- die 

Unterstützung der OTH bei ihren Marketingmaßnahmen. Der demografische Wandel wird 

jetzt dazu führen, dass die Anzahl der Studienbewerber zumindest nicht mehr steigt. 

Dadurch wächst naturgemäß der Wettbewerb der Hochschulen untereinander. Es gilt also 

die Vorteile und Stärken der OTH herauszustellen und öffentlich zu machen.  

Nachdem in diesem Studienjahr ja die Zahl der Neueinschreibungen gegenüber dem Vorjahr 

nicht ganz so hoch lag, kann man unmittelbar erkennen, wie notwendig Marketing auch im 

Hochschulbereich ist. 

Wir haben im Vorstand beschlossen, die OTH mit einer Summe von € 10.000,- bei den 

geplanten Maßnahmen zu unterstützen.    

Weitere Projekte sind ja auch dem Bericht des Schatzmeisters zu entnehmen, aber die 

Unterstützung bei den jährlichen Marketingmaßnahmen ist sicher die aktuell wichtigste 

Maßnahme. 

 

Damit ist ein kurzer Rückblick auf unsere Aktivitäten im vergangenen Jahr aufgezeigt. 

Da ja später die Neuwahl des Vorstandsvorsitzenden erfolgt, lassen sie mich großen Dank 

für die vergangenen 9 Jahre an einige Adressaten sagen. 

Dank zunächst an die Mitglieder des Vereins, die unsere Aktivitäten ermöglicht haben.  In 

2009 hatten wir ca. 220 Mitglieder, nun sind es ca. 320. Das ist ein respektabler Zuwachs, 

der die wachsende Unterstützung der Menschen in dieser Region mit der Hochschule 

abbildet. 

 

Ebenso Dank an die Hochschulleitung und insbesondere an die Präsidentin, Frau Prof. Dr. 

Andrea Klug, die das Amt vom Vorgänger, Herrn Prof. Dr. Erich Bauer engagiert, kompetent 

und daher erfolgreich übernommen hat. 

 Mit der Hochschulleitung wurde schon in 2008 die Förderung des Technologietransfers in 

die Region mit der Gründung des Technologie-Campus beschlossen. Der Förderverein hat 

hier erheblich investiert. 



Schließlich gelang die Umwidmung von der Fachhochschule in Technische Hochschule. 

Der Förderverein hat diese Weiterentwicklung mit Beteiligung in den Diskussionsgremien, 

Einwerbung der Unterstützung der Industrie und der Öffentlichkeit intensiv unterstützt. 

Entsprechend leicht ist uns dann auch die Feier des Hochschuljubiläums in 2014 gefallen. 

Eine wichtige Anschubfinanzierung leisteten wir für moderne Unterstüzungsprogamme der 

Hochschule, wie Lernwerkstätten, Didaktik-Foren als studienbegleitende Kursprogramme  

und Maßnahmen zur Sicherung  der Qualität in Studium und Lehre. 

Und natürlich gehört auch dazu, dass wir Campusfeste und Mitarbeiterfeste im Rahmen 

eines aktiven Campuslebens fördern. 

Ein großer Dank an die zahlreichen Sponsoren, die entweder über den Mitgliedsbeitrag 

hinaus nennenswerte Summen zur Verfügung gestellt haben oder die große Zahl der 

Deutschland-Stipendien ermöglichen. Damit es uns in vielen Fällen leicht gefallen, die 

jeweils anstehenden Projekte über die Kapazität der Einnahmen aus den Mitgliedsbeiträgen 

hinaus zu finanzieren.Eine große Unterstützung erfuhren wir bei diesen Aktivitäten immer 

wieder vom Gremium der IHK in Amberg. Insbesondere vom Geschäftsführer, Herrn 

Johannes Schmalzl, der stets die Verbindung der Region zur OTH gestärkt hat. 

Herzlicher Dank an die Kolleginnen und Kollegen im Vorstand und der Mitarbeiterinnen für 

die Verwaltung der laufenden Vorgänge. Vor 5 Jahren konnten wir zu den Veranstaltungen 

auf die Einladung per mail übergehen und nun war es an der Zeit die Adressdaten zu 

aktualisieren, weil immer mehr Einladungen nicht auf Anhieb die Adressaten erreichten. Ein 

großer  Aufwand für die Mitglieder und insbesondere Frau Koberstein, die Teamassistentin 

von Herrn Mende bei Siemens. 

Und in Verbindung mit dem Dank an meine Vorgänger im Vorstandsvorsitz, Herrn Walter 

Herding und davor Herrn Georg Grammer und Peter Neumann, die herzliche Bitte an sie 

alle, meinen Nachfolger ebenso engagiert zu unterstützen wie mich in den zurückliegenden 9 

Jahren. 

Die drei wichtigsten Leitlinien in unserer Gesellschaft sollten wir stets im Blick behalten  und 

uns dafür engagieren : BILDUNG; BILDUNG; BILDUNG.  
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23. Mitgliederversammlung

Ergebnis der Vorstandsneuwahl am 09.10.2018

Derzeitige Zusammensetzung Künftige Zusammensetzung

Vorsitzender Dr. Erich Voss Franz Mende, Fa. Siemens

Stellvertreter Franz Mende, Fa. Siemens Dr. Erich Voss

Stellvertreter Walter Herding, Fa. Herding Walter Herding, Fa. Herding

Schatzmeister Werner Dürgner Werner Dürgner

Schriftführerin Christina Oppitz, OTH Christina Oppitz, OTH

Präsident / Präsidentin OTH Prof. Dr. Andrea Klug Prof. Dr. Andrea Klug

OB Amberg Michael Cerny Michael Cerny

Landrat AS Richard Reisinger Richard Reisinger

Vorsitzender/Vertreter Industrie- und Handelsgremium Dr. Rainer Haus Dr. Rainer Haus

Vorsitzender d. Geschäftsführung der Agentur für Arbeit SAD Markus Nitsch Markus Nitsch

Kreishandwerksmeister Johann Weber Johann Weber

Doris Höpfl, Fa. Grammer Doris Höpfl, Fa. Grammer

Jürgen Kandziora, Amberger Zeitung Jürgen Kandziora, Amberger Zeitung

Martin Wurdack, StD, Schulleiter BSZ AM Martin Wurdack, StD, Schulleiter BSZ AM

Dieter Painter, Vorstandsmitglied VR Dieter Painter, Vorstandsmitglied VR

Dr.  Patrick Stahl, Conrad Electronic SE Dr.  Patrick Stahl, Conrad Electronic SE



Verfasser
Datum / Seitenzahl

Titel der Präsentation
evtl. zweizeilig

Mitgliederversammlung der Amberger Freunde der 
Technischen Hochschule Amberg-Weiden e.V.

Bericht der Präsidentin 

OTH Amberg-Weiden
09. Oktober 2018



84
Professorinnen
und Professoren

Lehr-
beauftragte

91

Bachelor
Programme

15

Studierende

2 752

Partner-
Universitäten

58

30in Ländern

Master
Programme

12

Unsere OTH  
Kennzahlen

Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter

265

Fakultäten  

4



• Die demographische Entwicklung

• Die Digitalisierung

• Die Globalisierung 

• Das Erfordernis der Nachhaltigkeit

Herausforderungen
Rückblick und Ausblick



Strategie 2020:

Studium und Lehre weiterentwickeln



Weiterentwicklung des Studienangebots
Neue Studiengänge 

• Einführung neuer grundständiger Studiengänge

• Industrie-4.0-Informatik (B.Eng.)

• Medieninformatik (B.Eng.)

• Mechatronik und Digitale Automation (B.Eng.)

• Geoinformatik und Landmanagement (B.Eng.)

• Digital Business (M.Sc.)

• Entwicklung weiterer Studienangebote

• Bachelor: Orientierungsstudium 

• Master: Nachhaltige Unternehmensführung                                                               
und angewandte Ethik 

• Master: Angewandte Wirtschaftspsychologie

• Reform der bestehenden Studienangebote

• Profilschärfung (neue attraktive und aussagekräftige Titel,                    
Anpassung an die Bedarfe der Digitalisierung…)

• Studierbarkeit (Prüfungen, Workload …)

ILO: Amt für Ländliche Entwicklung,   
Tirschenreuth 



Strategie 2020:

Angewandte Forschung ausbauen 



Angewandte Forschung 
Leitthemen und Schwerpunkte

Leitthemen des OTH-Verbundes

11 OTH Forschungscluster

Forschungsschwerpunkte der OTH Amberg-Weiden
in der HRK Forschungslandkarte

� Energie- und Ressourceneffizienz (ERE), Prof. Dr. Brautsch, FK MBUT
� Informations- und Kommunikationstechnologie (IKT), 

Prof. Dr. Hans-Peter Schmidt, FK EMI

Forschungsschwerpunkt (wird 2018 beantragt)
� Medizintechnik, medizinische Versorgung (MZ)



Angewandte Forschung
Forschungsbudget



• Planbare Promotion mit gleichberechtigter Betreuung                                             
durch Uni und HAW

• Strukturiert in fachlichen Verbundkollegs

• Übersicht und Beteiligung der OTH-AW

• Trägerschaft 

• Energie: FAU, TH Nürnberg, OTH-AW

• 3 gemeinsam Promovierende

• Ökonomie: Uni und OTH Regensburg, OTH-AW 

• Mitglied

• Digitalisierung: Uni Würzburg, OTH-AW

• Gesundheit: Uni Regensburg, OTH-AW

• 1 gemeinsam Promovierender

Wissenschaftlicher Nachwuchs
BayWISS Verbundkollegs



Festakt 5 Jahre OTH-Verbund

Festvortrag mit Preisverleihung bester Beitrag durch Frau Prof. Dr. Marion Kiechle, 
Bayerische Staatsministerin für Wissenschaft und Kunst

OTH Verbund
3. OTH-Clusterkonferenz mit Festakt



Strategie 2020:

Neue Zielgruppen gewinnen



Duales Studium
Statistik-Daten

Anzahl dual Studierender Anzahl Kooperationsunternehmen
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FLEXIBLE       
STUDIENSTRUKTUR
Modularisierte Angebote
BRiNO

FLEXIBLES                 
LERNEN
Digitale Lern- und Lehrformen
Lernen vor Ort

NACHFRAGEGERECHTE 
STUDIENANGEBOTE
Schwerpunkt:                                     
Standort Amberg

ZIELGRUPPENGERECHTE        
BERATUNG
Auf drei Ebenen:           

Internet, dezentral, zentral

ZIELGRUPPENGERECHTES 
MARKETING

Bekanntheit
in der Region

Akademische Weiterbildung
Strategische Ausrichtung

PASSGENAUE        
KOOPERATIONEN

Mit Unternehmen und          
anderen Bildungsträgern



D DIGITALE TECHNOLOGIEN

G GRUNDLAGEN MANAGEMENT

I INFORMATIK

I ICH-ENTWICKLUNG

T TRANSFER

BRiNO (= Bildungsregion Nordoberpfalz)

Förderung: 

STEPS 2018

Inhalt: 
• Netzwerk: Städte, Landkreise     

und Partnerunternehmen
• Konzeption und Durchführung 

modularer Lehrangebote
• Regionale Verankerung 

(„Lernen vor Ort“)
• Öffentlichkeitsarbeit und Marketing

A ANRECHNUNG

L LERNEN VOR ORT

Akademische Weiterbildung
Netzwerk in der Region



Akademische Weiterbildung 
Projekt Lernlabor Cybersicherheit
Fraunhofer-Arbeitsgruppe

Lernlabor Cybersicherheit

Fokus:

� Weiterbildung von Fachkräften

� Verzahnung mit angewandter 
Forschung

� Professur Berliner 
Erstattungsmodell: IT-Sicherheit

� Einrichtung eines Medienlabors 



Durchlässigkeit
OTH mind – BeVorStudium
Berufsbegleitende Vorbereitung auf ein Studium

Allgemeines

• Studieren mit beruflicher Qualifikation ↔ erwartete Vorkenntnisse im Studium 

→ Notwendigkeit zielgruppenspezifischer Vorbereitungskurse: berufsbegleitend, modular &                      
zielgruppengerechte Didaktik

• Zielgruppe sind Personen mit beruflicher Qualifikation und Abstand zur Schulzeit sowie zum Fach

Module

Erfolge

• 2017: 18 Teilnehmer � 10 Teilnehmer haben ein Studium an der OTH Amberg-Weiden aufgenommen �

7 Teilnehmer haben erfolgreich die Prüfung in Grundlagen der Ingenieurmathematik abgelegt                
(zweimal mit Note 1,7)

• 2018: bisher 24 Teilnehmer � 12 Teilnehmer planen ein Studium an der OTH Amberg-Weiden 

aufzunehmen 



Strategie 2020: 

Bildungs-, Wissens- und Technologieregion 
Oberpfalz ausweiten



Hochschulverbund Transfer und Innovation Ostbayern (TRIO)

• in der BMBF Förderinitiative „Innovative Hochschule“

• Projektstart 1. Januar 2018

• Beantragtes Volumen: insgesamt 15 Mio € für 5 Jahre
Anteil der OTH-AW 2,4 Mio €

• Schwerpunkte an der OTH-AW

a) Innovationslabor Medizintechnik (FK WI)

b) aktive Gestaltung des Transfer- und Innovationsgeschehens (IAF)

• Kick-offs der Teilvorhaben sowie des Gesamtprojektes

Technologietransfer
Beispiele: Beteiligung an Projekten



Digitale Gründerinitiative 
Oberpfalz (DGO)

Ziel: 
Netzwerkaktivitäten und Infrastruktur
für die Schaffung eines kreativen
Milieus für Existenzgründungen in
der digitalen Welt 

• Konsortium:

• Stadt Regensburg/R-Tech GmbH, OTH Amberg-
Weiden: Federführende Antragsteller

• OTH Regensburg, Universität Regensburg, 
Bayerisches IT-Sicherheitscluster e.V.

• Landkreise und kreisfreie Städte der Oberpfalz

• Förderlinien:

• Flächen-Anmietung für Gründungen 
(ATC, Immobilien in Amberg, E-House)

• Netzwerkaktivitäten/Veranstaltungen

• Projektleitung: Dr. Wolfgang Weber

• Projektmanager: 
M.Sc. Philipp Hermannsdörfer

• Finanzierung: 
DGO-Netzwerkaktivitäten 
(50 % Partner, 50 % STMW)
Anmietung
(90% STMW)

Digitale Gründerinitiative Oberpfalz (DGO)
Entwicklung und aktueller Stand



Vernetzung
Innovative Lernorte (ILO)

Standorte in der Hochschulregion

• Evaluation der 
bestehenden 
Standorte 

• Profilbildung und 
Abgrenzung zur 
Mitgliedschaft 
PartnerCircle

• Geplante
Neu-Aufnahmen:

• Siemens Amberg

• WITRON Parkstein



Wirken in die Region
Förderung: Sitzung des Bayerischen Kabinetts 04.04.2017

Strategie OTH Amberg-Weiden:

• Projekt „Regionale Attraktivität und Grenzüberschreitende Kooperation“

• Teilprojekte:

√ OTH AW Kompetenzzentrum Bayern – Mittelosteuropa

√ OTH AW Kompetenzzentrum Digitaler Campus
√ Verstetigung Nordbayerninitiative 

• Gesundheits- und Medizintechnik-Campus Oberpfalz 

• Innovative Lernorte (ILO)

√ Bachelor-Studiengang „Geomatik“                                                                



Bericht aus der Kabinettssitzung vom 26.06.2018: 

Digitale Leuchtturmprojekte im Freistaat Bayern
A) Kompetenznetzwerk Künstliche Maschinelle 
Intelligenz

Wirken in die Region
Förderung: Sitzung des Bayerischen Kabinetts 26.6.2018

• Ausweitung des Konzepts Digitaler Campus der OTH Amberg-Weiden; 
Einrichtung von 4 zusätzlichen Professuren 

• Weiterentwicklung des Denkwelt-Projekts in Weiherhammer/Halmesricht von 
einem überbetrieblichen Bildungszentrum zu einem KI-Zentrum für Infrastruktur, 
Forschung, Innovation und Ausbildung.



Bericht aus der Kabinettssitzung vom 17.07.2018: 

B) Ausbau der Hochschulen für angewandte 
Wissenschaften (Fachhochschulen)

Wirken in die Region
Förderung: Sitzung des Bayerischen Kabinetts 17.07.2018

Digitaler Campus für die Ostbayerische Technische Hochschule 
Amberg-Weiden:

• 300 neuen Studienplätzen

• 33 neue Stellen 

• rund 6 Mio. € Sachmittel



Wirken in die Region 
Weiterer Ausbau Konzept „Digitaler Campus“

Ausbaustufen: 

• Weiterer Ausbau Informatik, neue Studienangebote im Bereich Digitalisierung
(z.B. IT-Sicherheit, Data Analytics, künstliche Intelligenz, Intralogistik, eCommerce …)

• Digitale Modellfabrik (Industrie4.0 Lernlabor, FabLab additive Fertigung)

• Digitale Bildung (Education Technology)

• Digitale Pädagogik (Ingenieurpädagogik)

• Digitale Medien

• Weiterbildung Digital

• Digitale Gesellschaft



Strategie 2020:

Internationalisierung ausbauen



• 2. Bayerisch-Tschechisches 
Hochschulforum

• Best-Practice Beispiele, Austausch und 
Anstoß neuer Projekte

• 120 TeilnehmerInnen

• Vorträge, Diskussionen und Präsentationen 
mit Themen grenzüberschreitender 
Zusammenarbeit im Hochschulbereich

• Delegationsreise Hochschule Bayern zum 
Austausch mit Hochschulen und Unternehmern 
in Tschechien

• Kompetenzzentrum Bayern-
Mittelosteuropa (MOE) 

Internationalisierung 
Fokus: Mittel- und Osteuropa



Invest 
Day

Sprachkurse
Exkursionen

Kompetenzen für den bayerisch-

tschechischen Arbeitsmarkt

Internationalisierung
Fokus: Mittel- und Osteuropa

ETZ Ziel – Verbundprojekt STUDYKOM

Fachkurse
Praktika



Strategie 2020: 

Ethik und Nachhaltigkeit als Profil verstärken



Nachhaltige Entwicklung
Strategische Ausrichtung

Lehre Forschung Campus Transfer

Nachhaltige Entwicklung

Institut für Ethik und Nachhaltigkeit in Technik und Wirtschaft



Vielen Dank

für Ihr Interesse und

Ihre Unterstützung! 
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E-COMMERCE & RETAIL 

DIGITALISIERUNG IM HANDEL 

Mitgliederversammlung der Amberger Freunde der OTH Amberg-Weiden 
Amberg, 9. Oktober 2018 

Prof. Dr. Christiane Hellbach, Prof. Dr. Marco Nirschl 
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Digitalisierungs-Trends zur Unterstützung  
der Customer Journey 

Awareness Interesse/ 
Recherche 

Kauf Service Bindung 

Trends  
Filiale 

Trends 
Usability 

Trends  
E-Commerce 
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Stationär  
wird  
digital... 

der Top-Performer 
sind mit ihren 
Umsätzen zufrieden. 

der stationären 
Händler haben die 
Digitalisierung in ihrer 
Geschäftsstrategie 
verankert. 

68% 

37% 

 Quelle: Telekom - Digitalisierungsindex Mittelstand, 2017 



Christiane Hellbach, Marco Nirschl E-Commerce & Retail Management Seite 4 

Stationär wird digital  
Veränderte Kundenansprache 

außen innen 

Smartphone als Shopping-Assistent 
digitale Assistenzsysteme 
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Stationär wird digital  
Schaufenster – digital und interaktiv!! 

Bloomingdales, 
London 

adidas neo,      
Nürnberg 

PKZ Women,         
Zürich 

adidas neo,            
Nürnberg 

adidas neo,            
Nürnberg 
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Stationär wird digital  
Location-Based-Services – „Think global, act local“ 

 

Geofencing & GPS 

 

§ Ortsbasierte 
Kundenansprache  

§ Informationen über 
Events, Aktionen, 
Coupons… 

§ Anmeldung beim 
Geofencing-Dienst 

http://www.shopkick.com 
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Stationär wird digital  
Location-Based-Services – Smart Store 

 

Indoor Navigation           
via Beacons 

 

§ Eingabe einer 
Einkaufsliste 

§ Wegeleitsystem 

§ zusätzlich:           
Geofencing-Funktionen 

http://www.aislefinder.com 
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Stationär wird digital  
Personalisierte Ansprache über Apps 

 

Personalisierte Apps 

 

§ App: “NM Service” 

§ Vernetzung von Verkaufsberatern und Kunden 

§  iPad für Verkaufsberater: Profil des Kunden 

§ Interaktive Kommunikation  

http://neimanmarcus.com 
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Stationär wird digital  
Shopping als interaktives High-Tech-Erlebnis 

Video und 
Live-Streams 

RFID	

„Magic Mirror“ 

http://de.burberry.com 
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Stationär wird digital  
Kunden als Co-Produzent – Mass Customization 

„Burberry 
Bespoke“ 

http://de.burberry.com/bespoke?_requestid=2341703 
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Stationär wird digital  
Verschmelzung von Offline- und Online-Handel 

Online-
Bestellung 

3 D-Optik 
mehr 

Optionen 

http://fashionretailfuture.com/wp-content/uploads/2014/05/adiVerse.jpg 
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Stationär wird digital  
Personalisierte Ansprache über Sensoren 

 

Sensoren 

 

§ International Finance 
Center Mall, Seoul  

§ Integrierte 
Gesichtserkennung 

§ Zielgruppengerechte 
Informationen 

http://www.screemediatechnology.com 
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Stationär wird digital  
Kassenloser Supermarkt 

https://technofaq.org/posts/2018/03/the-amazon-go-store/ 
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http://atalanda.com/wuppertal.com 

Kunden 

•  On- und Offline 

•  Click & Collect 

•  Same-Day-Delivery 

Händler 

•  Infrastruktur 

•  Händlerschulungen 

•  Retail Lab 

Stationär wird digital  
Zusammenschluss von Händlern zur „Online City“ 
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    of Inspiration” 
 

•  Inszenierung 

•  Orientierung 

•  Authentizität 

„Point 

Stationär wird digital  
Emotionaler Mehrwert... 
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Augmented 
Reality als  
Trend zur 
Produkt-
präsentation 

Prognose des B2B-
Umsatz mit Virtual-, 

Augmented- und 
Mixed-Reality in 

Deutschland von 2016 
bis 2020  

der Marketingexperten 
sagen, dass Augmented 

Reality im Jahr 2020 
einer der wichtigsten 

Trends  im Marketing 
sein wird. 

+349% 

25% 

 Quelle: Fraunhofer FIT, Bitkom, eMarketer, Statista 2017 
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Augmented Reality  
Zahlreiche Einsatzgebiete entlang der  
Customer Journey 

Awareness Interesse/ 
Recherche 

Kauf Service Bindung 
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Augmented Reality zur Retourenvermeidung 

Beispiel: IKEA 

Quelle: https://www.youtube.com/watch?v=vDNzTasuYEw 
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Augmented Reality als Einstieg in den Sales-
Prozess 

Beispiel: L‘Oréal 

Quelle: https://lounge.loreal-paris.de/apps/makeup-genius 

"E-Commerce ist 

nicht die Kirsche 

auf der Torte.  

E-Commerce ist 

die Torte."  
 

Jean Paul Agon 
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Augmented Reality in der Logistik 

Quelle: DHL 

Pick-by-Vision:  

25% Effizienzsteigerung  
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Prognose zur weltweiten Marktentwicklung 
von Augmented & Virtual Reality 

Quelle: IDC, Statista 

Virtual Reality Augmented Reality 

Geräte-Absatz (in Mio.) Umsatz (in Mrd. US-Dollar) 

72,0 

27,3 

10,0 

0,1 

2016 2021 2016 2021 

0,2 

2,1 

48,7 

18,6 
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der Unternehmen 
berücksichtigen das 

Thema Usability nicht in 
Entwicklungsprozessen 

der User haben Online-
Shops schon mal wegen 

komplizierter 
Benutzerführung 

verlassen 

75% 

49% 

 Quelle: Statista 2017, Bitkom 2017 

Usability-
Testing zur 
Verbesserung 
der UX  
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BEISPIELBANK	

Don‘t make me think Beispiele Wo kann ich meine Aufgabe erledigen? 

Retourenprozess 

* Steve Krug 

* 

Ihre Beispielbank 
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Anwendungsfelder am Beispiel 
 
 

Mobile Device 
Usability 

Nutzererlebnis  

Nutzerinteraktion 

Optimierung von Benutzeroberflächen  

Benutzerführung 

Entscheidungsdesign 

Aufmerksamkeitswirkung 

Website 
Usability 

Kundenforschung 

Werbewirkung 

Software und App  
Usability 
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Eyetracking 

Opacity Map Scanpath Heatmap 
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Wie funktioniert ein Eye Tracker? 

Quelle: Tobii 
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Eytracking bei A/B-Tests am Beispiel 
Was vermuten Sie…? 

Quelle: Hubert (2011) 

Beispiel 
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Unsere Agenda 
  
§  Neue Studiengänge  

z. B. Digital Business Management 
ab WS 2017/2018  

§  FutureLab im E-House 
ab 2018  

§  Institut für Digital Commerce und 
Retail Management 
in Gründung  

 


